
s. UB

o tob 1 7

SI _u =;;=::::<:::::;:= =-==:::==::==:::======c:r::::c:=====C==='CC:=llll:l ca:::=:= _=::::;r==-==<::;:;;-;;;:-.:;:<::

n e e nä(;h

tl I T L r E 5 A L U
:1===::1-= = == =-- ---

f nd t m 01 ST --
in nser n L

==
9

( d'e E s e)
t t.

LJnse e ..
f te w rd i al d r TI" n r r U 21- chaf err

0 old U , 50 e d p'eler d K A e r n U t- = =--==:===-= -==-
AHGE t P er GILD nd E 5 n.-= -== ---- :: :: - -

- --- -===-- = = = -=-- =



- 2 -

1 112:4
15:5
17: 6

1
1

,
1
2

5
4
3

G
6
6

n, mit denen zumindestens Inr 3erie
nie und nimmer gerechnet ha~tef

Unter 21:
1 .Stur T,-Graz
2.LASK
4.1apid

1 1
1 U

9

1 3: 3
1 .): 3
'3: 9

o
o
1

1

1

5
4
4

6
6
6

weitere negative Überraschun?en ~eb

rstatter noch vor ganz kurzer Zeit
1. Division:
1.'\ustria
2. lapid
3.ldagenfurt

~~~~k~!=J~~fu!=~~~~~~J~~~

(Zahl h'nter Namen = Meisterschaftselnsätze; unterstrichen = beste Spie'er
Euro acu der 1eister, 1.Runde 15.9.82: Fe AVENIR-DEGCE~ - RAPIJ
G:5 0:3
, ie luxembur~ischen Amateure waren zwar mit viel Eifer bei der Sache,
doch konnten sie die über 90 'oinuten hinweg mit Volldampf agierenden
oidler in keiner Phase in Verleqcnneit bringen. Zu deutlich w~r unser'
Truppe in allen Belangen uberlegen! Und mit dem enorm stark auftrumpf~,­

den Krankl kamen die ~ausherren überhaupt nicht zurecht. Oa ~onnte es
sich Baric leicht erlauben, zur Pause den an einer Zerrun laborierend ~

Krauss aus der Elf zu nehmen, um ihn zu schonen. Avenir durft. am End~

von Glück sagen, nicht noch höher abgefertigt worden zu sein.
o Feurer; Lainer, ~eber, Garger, Pregesbauer; Krauss (46.Brucic), R.Ke

ast, Panenka, ~illfurth; GrUss (b4.Keglevits), Krankl.- Tore: Krankl
(2-1., 27., 52.), Pa~=~~a (39., Freistoß), ~illfurth (77.).- Luxembur •
8eggen, Mulder (Holland), 3.000. .

~.Hunde (18.9.82): AJMI~A/JACKER - R'PID 0:0
Jenn man auswärts 78 ,1inuten lang mlt zehn Leuten auskommen mUl und den­
noch ein Remis erreicht, müßte man eigentlich zufrieden sein. Aber: J~~.­

re nd sich die Hausherren (deren Heimvorteil in Anbetracht der haupts~ch­

lieh aus Rapidfans bestehenden Kuli se wahrlich nicht sehr groß war!)
auch nach R.Kienasts Aussc luG (Foul Ohne Ball, 12.) ~it offensichtlic
vollen Hosen vorwiegend in der eigenen Hälfte verkrochen, zogen die Grn­
nen, vom nur zahlen-, nicht aber leistungsmäßig dezimierten o1ittelfel
vorwäresgetrieben, fast ständil ein wahres Lehrspiel auf und arbeiteten
viele I,öglichkeiten heraus, scheiterten jedoch immer wieder ·)11 länzende
Fleischmann, der auch das nöti e Gluck hatte (so traf Krauss - trotz
kaum überstandener Oberschenkelzerrung in Glanzform - nach sechs ~inutcn

die Latte). Daher mußte man schluOendlicl1 fest5tellen: Rapids Leistu
(taktisch, technisch und konditionell einfach super) stimmte hundertpro­
zentig, das Resultat leider nicht! wie das Match ausgegangen wäre, W3­
dem "Tschasti" nicht (wieder ein~al) ein "KurzschluD" unterlaufen, kan
man sich wohl leicht ausrechnen ••• Gelbe Karten: Knaller, St6fflbauer;
Keglevits.
o Feurer/5; Lainer/4, eber/5, Gargcr/5, Pregesbaucr/5: Krauss/5, R. ier­

ast/5, Panenka/5, Willfurth/5 (8~.Sintschenko/2); Keglevits/4 (77.
Gröss/5), Krankl/5.- SUdscadt, Kohl, 14.000.

Unter 21: 4:2 (2:0)
Insgesamt war's eine lamaye! ~ohl begannen Grausams Fahlen reclt pas abel,
aber alsbald zeigten sich Schwdchen sowohl im zu harmlosen Sturm (Gil e
fehlte sichtlich!) als auch in der liintermannschaft, die bisher das
Prunkstück der Truppe gewesen war ul"'d noch keinen Treffer hatte hinne 111e,.
müssen. was sich aber ausgerechnet Jegen das vordem punkte lose Schlu~­

licht radikal änderte. '1Uhelos deflorierten die Admiraner mit zwei, on­
tertoren binnen zweier Minuten Winklers Gehfiuse (31., 32.), und auch •
2:2 konnte Rapid nur wenig Auftrieb ~eben. Bald nach dem AusJleich ~ aß
es 2:3 (69.). und das 2:4 war symptomatisch für die matte Lei~tung jeT

urünen; nach einem an der Latte landenden Freistoß aus größerer Distan~

~roduzierte winkler in letzter ~inute ein lächerliches Eigentor. ~OCh

schwächer als die meisten Rapidler an diesem schwarzen Ta~ war lediglich
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uar ~er /6. Pregesbauer /6 (63. Sintschenko/3); , rauss/6. Panenka/6. Brucic/
3; 'eglevits/5 (ti6.GrÖss/6). Krankl/5. Willfurth/G.- Tore: ~illfurth (8.).
Panenka (76.); Jurtin (84.).- Hanap~i-Stadion. rummeier. 8.500.
Unter 21: 2:2 (0:1)
es beide Teams dem Publikum vorsetzten. ~ar vorwiegend unfreiwillig k~­

misch. Fehlpasses. unnötige Ballvurluste und haarscräubende Schüsse wa-
ren sozusagen die >,orm. Rapid war ~')t,l im Felde "beriegen und ührte di
technisch feinere Klinye. aber dio urazer lichen das durcn bedeutend qro e­
ren Kamgfgeist und vermehrte Il~rte durchaus aus. Jberdies gerieten ihre
Konter ~ef"hrlicher als die meistens viel Zu umständlicn vorgetragenen

n riffe der Hütteldorfer. die in allen ',annschaftsteilen jedauerlich~r­

I~eise gravierende Schwächen verrieten: die Abwehr operierte neuerlich vl~l

zu sor ,los (Sulak!). im tattelfeld gab es Fehlzündungen in Serie. und
vorne herrschte zumeist Funkstille. '~ährend Sturm einen Foulpenalty de~

eller verschuldet hatte. zum 0:1 verwandeln hatte können (11.). schei­
terte Sulak mit einem Strafstoß nacll Ver ehen an deinhofer m gegnerische~

o~ ic (21.). So mußten ein qanzes (n ch Verl genneitsschuß Schurers)
unO ein "halbes" Ei~entor der Steire. dazu herhalten. daß >lapi~ weni ~~er

~u eine Zähler kam. Z~ar hatte uc. ~~ch lich noch nicht fullfite Gilde
noch die ö lich~eit. per Kopf das 3:2 zu erzielen (09.l - aber diese~

esultat ~~re ehrlich gesagt gar nich gerecht e~eson. Gerade~u gro­
tesK übrigens daß die bei allem Eifer fußballerisch doch eher unbedarf­
ten waste durch dieses Remis sogar die Tabellenführung übernahmen!
o Früchtl/1 (46.Winkler/6). Oachtrod/6. Sul~k/6. Keller/6. J.Pecl/S;

F.»eber/5. ~einhofer/6 (7G.~ind/S). Schurer/6. Gilde/2. Puchegger/6
(58 ••.:'ecl/6), rlofmann/2.- Tore für .lapid: ~t.ocker (49 •• ri"entor) •
. Bchtrod (87.). -

n~L DE" SPIELE "RU.WE" TO E===========:::!:============

Lhr jeweils 120. r.eisterschaftsspiel fu a iJ absolvierten Reinhard
:'ienast und Heribert Weber ~egen Adm~ra/wDc er.
uCJen ~tur~-Graz war Kurt Larger zum 80. lele mit dabei. w"hre d Johanr
~röss CJerl die Steirer sein 76. Punktematcll für Ra~id bestritt.
I unde" Tore: Fehlanzeige!

o ekanntlich ziehen vier. sieben. zehn (usw.) ~erwarnun en eine Sperre
fur das folgende nationale ~flichtspiel nach sic •

Je zwei gelbe Karten: Reinhard ~ienast. Antonin Panenka.- .e eine ~eloc

arte: Petar Brucic. Kurt GarJer. Christian Kcglevits. Gerald illfurth.

:lECHS nu OE 16ER-LI GA: EI,JE KL I JE zu! SC:;I::NBILAr.Z
~==============a=c======2=============~===~~=====~

Jach sechs Spieltagen der aufJestockt~n 1. Division ist es wohl an der
Zeit. sich zu fragen: wurden die finanziellen und sportlichen Hoffnung~n

bisher erfüllt? Sehen wir uns also kurz oen Ver leich zwischen der 16er­
Li a und der alten Zehner liga (nach ebenfalls sechs Runden) an!
Laut Pressemeldungen gab es zum gle'~hen Zeitpunkt in der 5aison 1981/82
pro 1atch durchschnittlich 7.567 Zuschauer. Heuer sind's bloG 4.500. J~.

vielleiCht fielen neuer mellr Tore? ScnlieOlich hat.ten sich das manche
an sichts der doch sch~ächeren Gegner ja er~ rtet. Doch mitnichten: Pro
Partie waren es heuer 2.6 Treffer.w hrend die e Zahl nach sechs Runden
Jer Zehnerllga noch 3.2 ~elautet hatte.
J wie sind derzeit die fOnf Aufs e1qer placiert? Oie Kla'lenftJrter (i'11



- 5 -

st

<lU

.5 oJ

; r.
als

( e
t ei e roOe ei-

l ssie tausschied, u-
zt ' Pezzey ei e un en

'len. er we"O, ob unte
ti" ~e ir.

•

u
, i v 0 ... <.1 U 5 S ' C 11

om<>nt an or·tte tel c) w r n ~a auch i rnl - r
.i htaufstockun in~ Oberh us elan t. un, ad
ist 4. , in':l als 1 3. , Jionna 14. , .

.... ., ...
1 (ubr' ns: cLr L v a s or ,jeh 5 e zter• ....
J e . r' atz).

d' 1 v er-Li a mit d'ese Z z
zu r nen. Ih :hr n st a es n
d ...

lag r. individuolle
U Er n Fach­

c..~

Wi,ko m



- 6 -

in der nächsten Ausgabe "gekürt" werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Fua STATISTIKER: PFIFFE U 0 OJU,.KTE==================================

Die seinerzeit in der Nummer 73 veröffentlichte, nach Verlustpunkten ge­
reihte, Tabelle der von Rapid seit Bestehen der Bundesliga unter den
einzelnen Schiedsrichtern errungenen Zähler sei nachstehend auf den letz­
ten Stand - inklusive der 6. Runde 1er laufenden Saison - gebracht. Viel­
leicht kann man dadurch in etwa abschätzen, welche Chancen wir haben,
wenn ein ganz bestimmter "Schwarzkittel" die Regie übernimmt.

Linemayr 30 10 9 13 47:42 80gendorfer 6 3 2 1 9: 4 8-4
Brummeier 19 6 7 6 25:22 19-19 Karrer 3 1 1 1 4: 5 3-3
Bucek 20 9 5 6 25:20 23-17 4 2 1 1 5: 4 5-3
Jarosch 20 8 7 5 37:24 23-17 Jegel 4 2 1 1 9: 4 5-3
Latzin 22 12 4 6 38:26 28-16 ;Jernkopf 5 3 1 1 10: S 7-3
Fannler 12 17 4 9:15 9-15 Schachhuber 971 1 30:11 15-3
K ocker 12 4 3 5 16:2u 11-13 runer 1 001 0: 2 0-2
Jun>,)wirth 9 3 1 5 10:14 7-11 Temel 3 1 2 0 4; 3 4-2
Jöhrer 14 6 5 3 29:13 17-11 Or.Hager 3 1 2 0 6: 2 4-2
lathias 17 10 3 4 37:16 23-11 Hdller 3 1 2 0 6: 2 4-2

Holzmann 6 3 0 3 8: 5 6- 6 Losert 6 5 0 1 1d: 9 10-2
"alik 6 3 0 3 15:12 6- 6 Loidl 10 8 2 0 32: 6 18-2
9ind 4 0 3 1 3: 5 3- 5 Felder 1 0 1 0 1: 1 1-1
HUck 631211:67-5 "aupe 10102:21-1
Spiegl 8 51 212: 911- 5 Schiller 2110 3: 0 3-1
Suoboda 8 4 3 1 17: 7 11- S Adanitsch 2 1 1 0 6: 1 3-1
Goriup 9 5 3 1 15: 8 13- S cJistricky 2 1 1 0 7: 2 3-1
Sie 9 1 4 2 0 2 7 : 0 4 - 4 . 0 f f ma n n 1 1 0 0 2: 0 2 - 0

Erstaunlich. welche Bilanzen Rapid bislang unter vermeintlichen "Buhmän­
nern" wie Sch(w)achhuber oder Losert erreichte (oder waren gewisse Siege
einfach nicht zu verhindern?). Andrerseits müßten wir eigentlich in Ent­
setzen verfallen, wenn unS z.r. der "rote Heinzi" Fahnler bevorsteht •••
Aber natürlich ist das alles ja nur eine Spielerei. Oder doch nicht?

I. OEN LETZTEN SPIELE" FIEL AUF DASS •••

·..
·..
• ••

·..·..·..
• ••
• ••

·..
·..
·..

Herbert Feurer kaum Gelegenheit bekam, seine Form unter Beweis zu
stellen, denn er war weitestgehend arbeitslos;
Leopold Lainer nicht nur als konsequenter und offensiv freudiger Außen­
decker gefallen konnte, sondern auch durch seine weiten Outeinwürfe
positiv auffiel;
Heribert Weber gegen seinen Stammverein Sturm-Graz nach anfänglich
guter Leistung gegen Ende etliche ungewohnte Fehler unterliefen;
Kurt Garger in der Offensive mehr als früher riskierte;
Johann Pregesbauer nicht so recnt in Schwung war;
Christian Keglevits und Johann , rankl nach den; 'latch in der Südstadt
von der "Kronen-Zeitung" unverständlich schlecht bewertet wurden;
Gerald Jillfurth darauf achten sol te, Revanchefouls zu unterlassen;
die bisher so tüchtigen "U 21"-Innenverteidiger Ernst Sulak und ,li­
chael Keller weit unter ihrem normalen Leistungsstandard blieben;
.<udolf ueinhofer gegen Admira/Jacker schwach. dafür aber geQen Sturm­
uraz höchst ansprechend agierte;
es in unserer Fohlengarnitur trotz der bisher 17 erzielten Treffer
im Angriff nicht so recht klappte;
die jugendlichen Fans offenoar nicht umhin können, immer wieder Knall­
körper ins Spielfeld zu werfen. Hoffentlich sich das nicht
noch bitter!
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